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ſchneller noch, als ich ' s gedacht , ſind wir hier alfaterung , Segel
angekommen . Schon am 5. November Abends Ordnung , wird ſie
hat die Fregatte in Port Jackſon geland
Ich jubelte auf, nach S4tägiger Seefahrt

um neu gekupfert zu
Schiff wird in Allem

glücklich wieder am Lande zu ſein . Und wie wieder ganz hergerichtet und wird uns dann
freundlich und nett ſah da All us : der ſſo in weniger als einem Jahr nach Europa
Hafen , die Schiffe , Gärten , Landhäuſer , zurückführen .
überall die herrlichen Pyramiden der Arau - ] Am 8. und 9. beſuchte ich die
caria excelsa der berühmten neuhollän - Kohlenbergwerke Caſtle , und kam
diſchen Tanne ) ; eine große Stadt , Sydnei , geſtern mit drei Kiſten voll foſſilen

Pflanzen und Petrefacten außerordentlich be
friedigt wieder hier an. Nun denkeich acht

Luxus einer europäiſchen Stadt ! Die erſteTage hier zu bleiben , um ſodann einen Aus
Stadt auf unſerer ganzen Reiſe , wo man flug in die Golddiſtrikte von Bathurſt zu
wieder nur weiße Geſichter ſieht , alle ſo friſchf machen , wo laut telegraphiſcher Nachricht von

s gäbe es hier keinen Kranken . geſtern eben ein Goldklumpen von 1800 Unzen
Ich ſtieg im Hotel Royal ab, werde aber S6000 Pfd . Sterling (rh. 72,000 fl . ) gefun

in der That ein kleines London , Dampfſchiffe ,
Eiſenbahnen , aller Comfort , aller Glanz und

in einigen Tagen im d )en Clubhaus den wurde . Ich treffe hier eine Menge Wür—
wohnen . Sehr viele eutſche hi Dieftemb f den Farmen . — In Neuſeeland
Ankunft der 9

erregt ; alle 8
Photographen laufen einem
bitten , daß man ihnen ſitze, u

ovara
eitungen

Senſation ſind Kohlenlager entdeckt worden ; die eng—
davon voll . Die liſche Regierung wünſchte eine Unterſuchung

Haus und derſelben durch einen Geologen ; der Gou —
verſprechen ] verneur hat ſi
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deßhalb an den Kommodore
noch unentgeldlich Abdrücke . Feſtlichkeiten gewendet , daß ich den Auftrag der Unter —
aller Art ſind vorbereitet ; morgen werdenſuchung unternehmen möge. Ich fand hier
die Deutſchen feierlichſt eine Adreſſe an die ein vortreffliches , naturhiſtoriſches Muſeum ,
Erpedition übergeben . Ein großer Dampfer und bin nun damit beſchäftigt , Duplicate
und Muſikbanden ſind dazu gemiethet ; der einzutauſchen . Am Sonntag will ich nach
Dampfer wird mit den Sydneideutſchen an[ Botanybay , um eine dortige Menagerie ,
Bord zur

—3ꝗ
5 fahren . Unter Muſik und Eigenthum eines Privaten , zu ſehen . Das

Feuerwerk ſoll die Adreſſe übergeben werden . Klima iſt hier zum Entzücken ; man kann
Die En neugierig , dieſes Feſt mitſdoch wieder Tage lang Excurſionen zu Fuß
anzuſehen , haben alle Boote gemiethet . Aber[ machen , ohne ſchon nach der erſten halben
für alle dieſe Feſtlichkeiten ſteht die Novara Stunde an Körper und Geiſt erſchöpft zu
aus , als hätte ſie eben einen fürchterlichen ſein, wie unter den Tropen , und alles Un
Sturm mitgemacht , denn ſie iſt ganz in Re - angenehme der langen iſt längſt
varatur ; die Maſten und Segel herab , 70wieder vergeſſen . Von hier in nach Neu —
Kalfaterer hämmern und klopfen den ganzen ſeeland , dem paradieſiſchen Tahiti und Val
Tag, daß es an Bord nicht auszuhalten ſein paraiſo !

Die neue Welt im innern Afrika .

Im Süden der Wüſte Sahara zieht ſich [ und Thierlebens eine der gebildeten Welt
in einer Ausdehnung von mehr als 700noch faſt fremde ſchwarze Bevölkerung , theils
geographiſchen Meilen vom atlantiſchen zumf dem Islam , größtentheils noch dem Heiden
indiſchen Ocean eine Reihe volkreicher Staa - thum angehörig , die auffallendſten Gegen
ten , in welchen bei tropiſcher Fruchtbarkeit ſätze vorangeſchrittenen Gewerbfleißes und
und unerſchöpflichem Reichthum des Pflanzen - faſt thieriſcher Rohheit , eines menſchlichen
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freundlichen Sinnes und einer Entſetzen er—

regenden Wildheit und Grauſamkeit aufweist .
Noch vor einigen Jahren gehörten alle

dieſe Länder in ' s Reich der Fabel . Das
Land der Schwarzen , gewöhnlich der Sudan

genannt , erſcheint auf älteren Karten von

Afrika faſt unbekannt . Flüſſe mit unſicherem
Laufe , Namen mit noch unbeſtimmterer Be⸗

deutung ſind , oft auf ' s Gerathewohl , in die

weiße Fläche gezeichnet , welche ſich faſt bis

zum Caplande hinzieht .
Es iſt nicht zu ver —

wundern , wenn hieraus vielfach das Vor —

urtheil entſtanden iſt , als ſei das ganze
innere Afrika eine einzige , große , undurch —
dringliche , ja unzugängliche Wüſte . Und
was erfuhr man von den Negerländern ?
Man holte Gold , Pfeffer , Palmöl , Elfenbein
und ſchwarze Selaven von den Guineaküſten
her , und wenn die Sage ging , daß es im

Innern des Feſtlandes mächtige Reiche mit

blühenden goldreichen Städten gebe, ſo konnte

man dieſe Erzählungen kaum für mehr als

die gewöhnlichen Mährchen vom geprieſenen
Eldorado halten .

Aber der gewaltige Nigerſtrom , welcher
ſchon von den Alten genannt und für einen

rieſigen Quellfluß des Nils gehalten wurde ,
und die an ſeinen Ufern gelegene Handels —
ſtadt Timbuctu , die Königin der Wüſte , von

welcher der vortreffliche mauriſche Geograph
Leo den Afrikanern vor drei Jahrhunderten
eine ſo lebendige Schilderung entwarf —ſie

mußten endlich thatkräftige Naturen zur Lö—

ſung des Räthſels auffordern .
Mit dem Schotten Mungo Park beginnt

die Reihe der Tapfern , welche für die Be—⸗

reicherung der Wiſſenſchaft , welche für die

Entdeckung und Erforſchung eines der größten
und fruchtbarſten Länder der Welt Kraft
und Leben in die Schanze ſchlugen . Er fand ,
vom Weſten her eindringend , zum Entzücken
des gebildeten Europa , den oſtwärts ſtrömen —
den Niger ( 20. Juli 1796 ) und beſuchte auch
auf einer zweiten Reiſe Timbuetu ; aber im

Vordringen nach der Mündung des Stromes
hin ward er erſchlagen .

Mitten im Feſtlande , wo man die Mün⸗

dung des Niger vermuthete , fanden die Eng—⸗

länder Denham , Oudney und Clapperton
den jetzt wohlbekannten Thadſee (4. Februar

1823 ) , in welchen wohl der ſogenannte Peou ,
nicht aber der Niger ſeine Gewäſſer ergoß .
Dagegen erfuhren ſie, daß dieſer Strom nach
einer ſtarken Krümmung in ' s atlantiſche Meer

fließe , und ſo wurde auf einer neuen , alſo
von Süden her unternommenen Reiſe durch
Clapperton der Niger an derjenigen Stelle

ſeines unteren Laufes , wo einſt Mungo Park

gefallen war , wieder auſgefunden ( 30. März
1826 ) und ſpäter durch die beiden Länder

von hier aus nach unſäglichen Leiden der

offene Ocean erreicht ( 18. November 1830 ) .
Faſt noch zwanzig Jahre aber ſollte es

dauern , bis endlich eine gründlicheErforſchung
jene vorläufigen Ermittlungen ergänzen und

nutzbar machen konnte . Und zwar geſchah
dieß erſt , ſeit deutſche Wiſſenſchaft und deutſche
Ausdauer ſich mit dem britiſchen Unter

nehmungsgeiſte verband . Die erfolgreichen
Anregungen eines Bunſen und Petermann ,
die jahrelange raſtloſe Hingebung , der bis

zum Aeußerſten ausdauernde Muth und Fleiß
der Reiſenden Owerweg , Barth und Vogel
machen die im Jahre 1849 begonnene Ent—⸗

deckungsreiſe zu einem Triumphe des deuſchen
Geiſtes . Durch ſie wurde der große weſtliche
Theil des Südens in helles Licht geſtellt ;
ein bis in ' s Herz von Afrika führender ſchiff —
barer Nebenfluß des Kowara - Niger , der Benue ,
entdeckt , welcher bereits von Dampfſchiffen
befahren worden iſt , und die Erforſchung
der öſtlichen Länder , welche den Thadſee von
dem Gebiete des obern Nil trennen , ange —
bahnt .

NachdemBarth ſeine fünfjährige Reiſe in

Inner - Afrika beendigt und die Reſultateder —
ſelben in ſeinem größeren Reiſewerke ver —

öffentlicht hat , während das Schickſal Vogels
noch unentſchieden iſt , iſt der Engländer

Livingſtone ſo eben mit großartiger Unter—⸗

ſtützung der engliſchen Regierung auf einer

zweiten Reiſe im Innern dieſes Welttheils

begriffen . Wir hoffen , in den nächſten Bänden

die wichtigeren Reſultate derſelben zuſammen⸗
ſtellen zu können .
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